
Dazu gehört eine hohe Ackerbaukultur. In der 
Produktion tierischer Erzeugnisse geht es um 
die termin- und artengerechte Erfüllung des 
Planes, insbesondere bei Milch und bei Schlacht­
vieh, durch effektiven Einsatz der Futtermit­
tel und planmäßige Reproduktion der Vieh­
bestände sowie Senkung der Tierverluste. Bei 
allen Erzeugnissen spielt die höhere Qualität 
eine große Rolle.
Von großer Bedeutung ist die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. Dazu gehören die mehr­
schichtige Auslastung und der Komplexeinsatz 
der modernen Technik, Rationalisierungsmaß­
nahmen, die Anwendung wissenschaftlicher Er­
kenntnisse und der sozialistischen Betriebswirt­
schaft..
Die systematische Aus- und Weiterbildung der 
Werktätigen ist ausschlaggebend, um die heuti­
gen und künftigen Aufgaben zu meistern. Fach­
ausbildung, Meisterausbildung, Teilnahme an 
verschiedenen Kursen der Kooperationsakade­
mie sind vorgesehen. Es geht um die Hebung 
des Bildungs- und Kultumiveauc der Werk­
tätigen.
Entsprechend den Beschlüssen des VIII. Partei­
tages gehören in die Wettbewerbsprogramme 
der LPG und VEG zugleich Maßnahmen zur 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Genossenschaftsbauern und Land­
arbeiter. Hierbei entwickelt sich die Zusammen­
arbeit mit den Räten der Gemeinden. Gemein­
same Investitionen werden vorgenommen. Das 
betrifft den Bau und Ausbau von Wohnungen, 
Kindergärten, Schulen, Sozial- und Dienstlei­
stungseinrichtungen usw. Hierher gehört auch 
die Verschönerung der Dörfer, die Entwicklung 
des kulturellen Lebens.
Die LPG Linum zeigt, daß die entscheidende 
Voraussetzung für die Erfüllung der Aufgaben 
die Vertiefung der Kooperationsbeziehungen

ist. In ihrem Wettbewerbsbeschluß werden die 
guten Ergebnisse zum Beispiel der gemeinsa­
men Abteilung Pflanzenproduktion hervorgeho­
ben. Ab 1972 nehmen nun eine weitere LPG 
und ein Volksgut an dieser gemeinsamen Pflan­
zenproduktion teil. Es gibt eine genaue Abstim­
mung mit Kooperationspartnern in der Tier­
produktion, Teilnahme an den Kooperations­
verbänden „Trinkmilch“ und „Schweinefleisch“. 
Überall werden die Weiterentwicklung der Ko­
operation zwischen LPG, GPG und VEG, ge­
meinsame Investitionen und die engere Zusam- ^ 
menarbeit mit Verarbeitungsbetrieben und dem 
Handel wesentlichen Einfluß auf die Leistun­
gen der LPG und VEG haben.

Jeder kennt seinen Plananteil
Wichtigste Bedingung für einen echten Wett­
bewerb ist, daß jeder seinen Plananteil kennt. 
Erst dann ist es einem Arbeitskollektiv und 
dem einzelnen möglich, abrechenbare Verpflich­
tungen zu übernehmen. Erst dann wird ein Ver­
gleich, ein Wetteifern von Arbeitsplatz zu Ar­
beitsplatz, von Brigade zu Brigade, von Betrieb 
zu Betrieb möglich. Von diesen Erfahrungen 
lassen sich die Genossenschaftsbauern der LPG 
Linum im Wettbewerb 1972 leiten.
Es ist notwendig, daß die Grundorganisationen 
unserer Partei in den LPG und VEG darauf 
achten, daß die Vorstände bzw. Betriebsleitun- - 
gen die Pläne exakt auf schlüsseln. Nützlich 
wird es sein, wenn sich die Parteileitung bei­
spielsweise vom LPG-Vorsitzenden berichten 
läßt, wie der Vorstand das Wettbewerbspro­
gramm vorbereitet hat. In den VEG wäre auch 
eine Beratung mit der BGL über die Verant­
wortung der Gewerkschaft für den Wettbewerb 
angebracht.
Als die Genossenschaftsmitglieder in Linum 
ihren Wettbewerb für das Jahr 1972 in der

gradlinig, aber nicht eben. Wer 
seine Abteilung so umkrempelt, 
eingefahrene Technologien und 
Organisationen aus den An­
geln hebt, so daß eine 15jährige 
Bilanz unter dem Strich eine 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität um das Zwölffache aus­
weist, könnte selbst Bücher 
schreiben. Genosse Gubsch hat 
bis heute 30 Seiten beschrieben. 
Auf jeder steht ein Neuerervor-
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schlag. 270 000 Mark kann er an 
ökonomischem Nutzen nachwei- 
sen. „Doch die Idee ist die eine 
Seite, sie durchzusetzen, das 
Alte in den Bleikessel zu wer­
fen, ist immer wieder eine Be­
währungsprobe aufs neue“, 
sagt der Arbeiterforscher und 
Verdiente Meister.
„Eines der edelsten Ziele und 
eine der größten Errungenschaf­
ten der sozialistischen Gesell­
schaft ist die allseitig entwickelte 
Persönlichkeit. Wenn wir von 
.Persönlichkeit' sprechen, meinen 
wir eine besonders charakteristi-
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